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Beim Aktionstag „Saubere Hände“ informiert
das Hospital über die richtige Hygiene. Im Rahmen
der „Woche des Hörens“ sind Tests möglich.

DenKeimen
geht‘s jetzt an
denKragen
Eschweiler. Für die Patienten, Be-
sucher unddas Personal des St.-An-
tonius-Hospitals bot derMittwoch
zwei wichtige Anlaufpunkte: Der
Aktionstag „Saubere Hände“ und
die „Woche des Hörens“ zogen
viele Interessenten anundversorg-
ten sie mit nützlichen Informatio-
nen. Während verschiedener Tests
stellten die Experten das Hörver-
mögen und die Händedesinfek-
tion auf die Probe.

Die Aktionenbegannen vor dem
Krankenhaus. Die Experten Mar-
tina Paland, Susanne Chauvistré
und Selina Düsterwald boten pas-
send zur „Woche des Hörens“ kos-
tenloseHörtest an. „Viele Besucher
und Patienten sind sehr interes-
siert und wollen den Test mitma-
chen. Sie bekommendazuKopfhö-
rer auf die Ohren und müssen Fre-
quenzen erkennen.Die tiefen Töne
werden immer heller und wech-
seln von links nach rechts“, erklärt
Martina Paland. Falls der Test nicht
gut gelaufen sei, könne der Pro-
band einen weiteren Hörtest ma-
chen. Dieser sei ausführlicher.

Infos zur Schwerhörigkeit

„Wir vergebenGutscheine für eine
Beratung bei uns. Dann können
wir uns mit den Testern in Ruhe
unterhalten. Außerdem verweisen
wir bei solchen Aktionen oft dar-
auf, einen Ohrenarzt aufzusu-
chen“, sagtMartina Paland.Neben
den Tests gaben die Experten viele
Informationen zu Schwerhörigkeit
und auch Lärmbelästigung.

Vom Vorplatz des Krankenhau-
ses aus gingen die Aktionen im Fo-
yer weiter, wo sich Besucher und
Patienten, aber vor allem auch das
Personal über Händehygiene in-
formieren konnten. Der Aktions-
tag „Saubere Hände“ findet in der
Bundesrepublik bereits seit 2007
statt. Das St.-Antonius-Hospital
beteiligt sich nach dem erfolgrei-
chen vergangenen Jahr zum zwei-
tenMal.

Besucher ansprechen

„Die Desinfektion der Hände ist
mit diewichtigste! Siemuss immer
wieder in den Vordergrund ge-
rückt werden“, erklärt Beate Met-
terhausen. Die Hygienefachkraft
schult nicht nur das Personal, son-
dern sensibilisiert auch Besucher
und Patienten. „Durch die Hygie-
nespender in den Zimmern wer-
den sie darauf schon aufmerksam
gemacht und fragen nach. Wir er-
klären die richtige Nutzung“, sagt
BeateMetterhausen. In derÖffent-
lichkeit werde das Thema immer
besser angenommen, da es auch in
den Medien stärker thematisiert
werde.

Neben Informationen durch
Broschüren konnten die Interes-
senten ihre Desinfektionstechnik
kontrollieren, indem sie nach dem
Benutzen von Sterilium die Hände
unter Schwarzlicht hielten. Darü-
ber hinaus erhielten sie Pflege-
tipps, da das Desinfizieren die
Hände austrocknet.

Mit ihrenKolleginnenChristina

Kexel und Astrid Engels hat sich
Beate Metterhausen vorgenom-
men, den Aktionstag jährlich zu

veranstalten. Das Krankenhaus er-
hielt im vergangenen Jahr das Hy-
giene-Siegel von „euPrevent EMR“

und verpflichtete sich somit, be-
sonders auf die Hygiene-Regeln zu
achten. (thd)

Im schwarzlicht kann sich keine Verschmutzung verbergen: am aktionstag „saubere Hände“ im st.-antonius-
Hospital nahm auch das krankenhauspersonal rege teil und frischte seinWissen auf. Foto: Theres Dickmeis

Winzerfest der Röthgener Karnevalsgesellschaftmit vielen Gästen

Reservisten-Tropfenmundet allen
Eschweiler. Thomas Weiland, Prä-
sident der KG Lustige Reserve,
hatte jetzt gut Lachen. Das Win-
zerfest seiner Gesellschaft war
auch dieses Jahr wieder ein voller
Erfolg. Neben ihm strahlte die
Winzerkönigin Liesel Bilda mit ih-
rem Mann Hans-Jürgen. Alle drei
ließen sich, wie auch die zahlrei-

chen Gäste, den „Reservistentrop-
fen“ schmecken.

Bereits zum 60. Mal hatte die
Lustige Reserve zu ihrem traditio-
nellenWinzerfest insHotel Flatten
eingeladen. Der Eintritt war natür-
lich wie immer frei. Neben ver-
schiedenen Weinsorten war auch
mit kleinen Snacks, wie Brezeln,

Käsebrötchen und Mini Salamis
für das leibliche Wohl der Besu-
cher, die sich größtenteils in
Dirndl und Lederhosen gekleidet
hatten, gesorgt. Nach einer kurzen
Begrüßung von Thomas Weiland
folgte der Einmarsch von Winzer-
königin Liesel Bilda und ihrem
stattlichenGefolge.Mit einem Eh-
renwalzer eröffneten sie und ihr
Mann das 60.Winzerfest.

Highlight war wie immer der
„Reservistentropfen“, der als
Weiß- oder Rotwein, Rosecco,
Traubensaft oder Trester erhältlich
war. DerWein kommt von derMo-
sel, erwurde speziell für die Lustige
Reserve hergestellt und trägt auch
deren Etikett.

Anlässlich des besonderen Ge-
burtstages gab es auch eine Neu-
heit: Holzklammern mit der auf-
fordernden Beschriftung „Bütz
mich“. Die Idee mit den Klam-
mern hatten sich die Reservisten
vom Münchner Oktoberfest abge-
guckt.

Für Unterhaltung sorgte neben
Tanzmusik auch der Standmit den
Saalspielen „Schiffe versenken“
und „Nagelbrett“ sowie die große
Saalverlosung. (zsa)

ThomasWeiland (links) freute sich mit derWinzerkönigin Liesel Bilda und
derenMannHans-Jürgen über zahlreiche Besucher. Foto: sandra Ziemons

Bassdröhnungbis
nachMitternacht
Von ihrem Ärger als Nachbarin
schreibt Gisela Bindels:
Eine Musikveranstaltung in der
Eschweiler Reithalle an der Burg-
straße sorgte am Samstag, 15. Sep-
tember, für die meisten jugendli-
chenBesucher für den größtmögli-
chen Spaßfaktor. Die Live-Band
spielte durchaus gute Musik und
sorgte durch ihre Verstärkeranlage
für die volle Bassdröhnung in die
Wohn- und Schlafzimmer der
Nachbarn, und das bis weit nach
Mitternacht. Eine Beschwerde bei
der Polizei und Ordnungsamt ver-
lief fast erfolglos, da man ja die
böse Nachbarschaft war, die den
anderen ihren Spaß nicht gönnte.
Man fragt sich hier, was in den
Köpfen dieser Veranstalter vor-
geht. Dient eine Reithalle nicht
der Ausübungdes Reitsports?Oder
sind das die Konzerthallen der Zu-
kunft? Spaß hat man in diesen
Hallen schon seit über 40 Jahren
gehabt mit Musik vom Tonband
und CD. Aber der Spaßfaktormuss
ja gesteigert werden. Sehr zum
Leidwesen der Nachbarschaft. Ich
hoffe, dass die Veranstalter zu-
künftiger Feste in dieser Halle
mehr auf die alt bewährte Unter-
haltung setzen.DieNachbarschaft
wird es ihnen jedenfalls danken.

Hohn,washeute
kunst sein soll
Zum Tagebuch von Friedhelm Ebb-
ecke-Bückendorf über die „Doku-
menta“ in Kassel schreibt unsere
Leserin Irene Bertrams:

Bravo, Herr Ebbecke-Bücken-
dorf! Sie sprechen mir genau aus
der Seele. Es ist schon lächerlich,
fast bemitleidenswert oder gar
Hohn, was man uns heute als
Kunst präsentiert. Jedochnochbe-
meitleidenswerter sind die Leute,
die das als Kunst sehen und sich
für wichtig und erfahren halten
und selbst einen Haufen Müll als
Kunst ansehen.

lESER SCHREIBEN

Die Linken laden zur Diskussionsrunde

Vor denWahlen geht
es umdie Inklusion
Eschweiler. Inklusion ist mehr als
die Umsetzung der UN-Konven-
tion über die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen. Über
dieses Themadiskutieren unter an-
derem Dr. Carolin Butterwegge
(Köln) und Werner Wittpoth
(Eschweiler) im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung der Partei
Die Linke am Dienstag, 25. Sep-
tember, im Talbahnhof von 19 bis
20.30 Uhr. Die Moderation über-
nimmt Albert Borchardt.

Kein Expertenthema

Inklusion bedeutet die gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Menschen
mit und ohne Behinderung an al-

len gesellschaftlichen Prozessen –
und zwar von Anfang an. Inklu-
sion ist kein Expertenthema. Es ist
ein Thema, das die Zustimmung
Aller erfordert und deshalb ge-
samtgesellschaftliche Bedeutung
besitzt. Inklusion versteht die Ver-
schiedenheit von Menschen als
bereichernde Vielfalt und ver-
sucht, sie aktiv zu nutzen. Das
Konzept der Inklusion verzichtet
auf jegliches Etikettieren bestimm-
ter Gruppen und geht von Hetero-
genität als Normalzustand aus.

Im Anschluss an die Diskussion
findet die Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahl des Sprecherra-
tes statt. Sie ist vorgesehen für die
Zeit von 20.45 Uhr bis 21.30 Uhr.

So kannman
das Lesen
trainieren
Eschweiler. Lesen lernen – ein ent-
scheidender Schritt in der schuli-
schen und persönlichen Entwick-
lung eines jeden Kindes. Doch
nicht jedemKind gelingt dies spie-
lend. In der neu eröffnetenKinder-
lernwelt im Studienkreis Eschwei-
ler an der Grabenstraße 48 gibt es
für Kinder, die sich schwer tun, ei-
nen Text richtig zu lesen und des-
sen Inhalte zu verstehen, ab sofort
einen kostenlosen Lesekompe-
tenz-Check. Direkt danach folgt
ein Auswertungsgespräch, in dem
die Eltern und Kind Tipps erhal-
ten, wie Lesen und Textverständ-
nis verbessert werden können.

Um eine Anmeldung wird gebe-
ten unter ☏ 31919, Anmelde-
schluss ist Dienstag, 2. Oktober.

AOK-FAMILIENTAG
LIVE ERLEBEN!

Sonntag,
23. September
10:00 bis 16:00 Uhr

Städtisches
Hallenbad
Jahnstraße 16

Eschweiler

Am 23. September ist wieder Familientag!

Ein Tag für die ganze Familie mit viel Bewegung,
Spaß und Spiel. Mehr Infos unter www.aok.de/
rh oder in unseren Geschäftsstellen.

AOK Rheinland/Hamburg –
Gesundheit in besten Händen.

Eintritt frei!

Thomas
Unterstreichen


